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Sehr geehrte Damen und Herren 

 

hiermit erstatte ich  

Strafanzeige 
gegen  

 

die SPD-Bundesvorsitzende Saskia Esken  

 

wegen  

 

des Verdachts der Volksverhetzung gemäß § 130 Abs. 3 Strafgesetzbuch: 
 

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine unter der 

Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung der in § 6 Abs. 1 des Völkerstraf-

gesetzbuches bezeichneten Art in einer Weise, die geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu 

stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, leugnet oder verharmlost. 
 

Der Strafanzeige liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:  
 
Frau Esken äußerte sich in einem kürzlichen Interview, siehe Video anbei, beim österreichi-

schen Sender ZIB 2 in Bezug auf die AfD und das Dritte Reich wie folgt: 
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https://tvthek.orf.at/profile/ZIB-700/12288226/ZIB-700-vom-02-05-2024/14224535/Saskia-

Esken-AfD-ist-Nazi-Partei/15630416 

 

Moderator: „Momentan ist es jedenfalls nicht so weit, sie sagen aber auch, die AfD darf kei-

nesfalls regieren,“ 

 

Esken: „Ja“ 

 

Moderator: „auch nicht in diesen 3 Bundesländern. Ist es demokratisch, eine Partei die mög-

licherweise über 30 % kommt und in einem Bundesland mit Abstand die stärkste Partei wäre, 

um jeden Preis von der Regierung fernzuhalten?“ 

 

Esken: „Ich will Ihnen sagen, Goebbels hat 1935 eine Rede gehalten über die Dummheit der 

Demokratie, denn die habe der NSDAP damals alle Mittel an die Hand gegeben, um sie 

selbst abzuschaffen. Wir werden nicht bereit sein, der AfD die Mittel an die Hand zu geben.“ 

 

Moderator: „da vergleichen sie jetzt, aber vergleichen Sie jetzt die AfD mit Göbbels?“ 

 

Esken: „Ja, das ist ne Nazipartei.“ 
 

Moderator: „Finden Sie das nicht maßlos übertrieben?“ 
 

Esken: „Nein“ 
 

Moderator: „Weil?“ 

 

Esken: „Weil ganz klar das völkische Denken vergleichbar ist, die Bestrebungen die Demo-

kratie zu untergraben, vergleichbar ist menschenfeindliche Haltungen gegenüber allen mögli-

chen Gruppen in unserer Gesellschaft vorhanden sind, Ausgrenzung, Spaltung, das sind 

ernsthafte Gefahren für unsere Demokratie, die wir abzuwenden haben.“ 

 

Moderator: „Aber niemand in der AfD schlägt vor Konzentrationslager zu bauen oder 
andere Parteien zu verbieten und die Demokratie abzuschaffen.“ 
 
Esken: „Die AfD hat ganz klar verfassungsfeindliche Bestrebungen die darauf abzie-
len“ 

https://tvthek.orf.at/profile/ZIB-700/12288226/ZIB-700-vom-02-05-2024/14224535/Saskia-Esken-AfD-ist-Nazi-Partei/15630416
https://tvthek.orf.at/profile/ZIB-700/12288226/ZIB-700-vom-02-05-2024/14224535/Saskia-Esken-AfD-ist-Nazi-Partei/15630416
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Moderator: „Das ist ja das eine, aber Nazipartei, das mag ja sein, aber Nazipartei ist ja doch 

noch ganz was anderes.“  

 

Esken: „darauf abzielen unsere Demokratie zu zerstören, davon bin ich überzeugt.“ 

 

Moderator: „Gut, momentan ist es jedenfalls nicht so weit.“ 

 

 

Esken verharmlost durch ihre Äußerungen die unter der Herrschaft des Nationalsozialismus 

begangenen Verbrechen im Sinne des Paragrafen 6 Abs. 1 des Völkerstrafgesetzbuchs.  

Esken setzt die AfD mit der NSDAP gleich, welche im Dritten Reich für eine Vielzahl von Ver-

brechen verantwortlich war, welche unter Paragraf 6 Abs. 1 des Bürgerstrafgesetzbuchs fal-

len.  

 

Esken stellt die AfD auch auf eine Stufe mit dem Reichspropagandaminister Josef Goebbels, 

welcher in einer der höchsten Positionen der Nazihierarchie an unzähligen Verbrechen im 

Sinne des § 6 des Völkerstrafgesetzbuchs federführend beteiligt war und für die Sympathie 

dieser Verbrechen in der Bevölkerung propagandistisch geworben hat. 

 

Selbst auf die Antwort des Moderators, dass niemand in der AfD Konzentrationslager vor-

schlägt, rückt Esken nicht von ihrer Position ab. Die AfD ist eine in Deutschland zugelassene 

Partei, welche nicht verboten ist. Ein Verbotsverfahren läuft ebenso wenig. Esken nutzt aus 

politischem Kalkül ihren Nazivergleich, um einem politischen Gegner zu schaden.  

 

Esken setzt die AfD auch in unzulässiger Weise mit der Nazipartei NSDAP gleich, welche für 

die Verbrechen in den Jahren 1933-1945 verantwortlich war. Esken verharmlost hierdurch 

den Vernichtungskrieg im Osten und den Holocaust, zumal sie bei ihrer Position bleibt, ob-

wohl sie konkret auf Konzentrationslager angesprochen wurde. Sie rudert nicht zurück. 

 

Esken verharmlost die Verbrechen der Nazizeit im Sinne des § 130 Abs. 3 Strafgesetzbuch, 

indem sie die NSDAP mit einer in Deutschland im Jahr 2024 wählbaren, zu Wahlen zugelas-

senen und nicht verbotenen Partei auf eine Stufe stellt. Hierdurch verharmlost sie die Verbre-

chen der NSDAP und die der Verantwortlichen der Nazizeit, insbesondere die von Josef 

Goebbels. 
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Erforderlich für eine Verharmlosung ist ein ausdrückliches, quantitatives oder qualitatives Ba-

gatellisieren von Art, Ausmaß, Folgen oder Wertigkeit einzelner oder der Gesamtheit natio-

nalsozialistischer Gewaltmaßnahmen (Fischer, StGB, § 130 Rn. 31). Eben eine solche Baga-

tellisierung hat Esken vorgenommen, wenn sie die NSDAP, Josef Goebbels und die Nazizeit 

mit der AfD in einen Kontext setzt, da der unvoreingenommene Zuseher dann zu der Er-

kenntnis kommen kann, „dass die Nazizeit [und die NSDAP] nicht so schlimm gewesen sein 

kann“. 

 

Die Äußerung ist offenkundig geeignet, um den öffentlichen Frieden nachhaltig zu stören, 

da sie einem sehr großen Publikum bekannt gemacht wurde und auch international für Auf-

sehen sorgen wird, da sie in Österreich getätigt wurde. Eine Prüfung nach dem dortigen Ver-

botsgesetz von 1947 bleibt den österreichischen Strafverfolgungsbehörden vorbehalten. 

 

 
Es wird um Eingangsbestätigung und Mitteilung über die wesentlichen Verfahrensschritte ge-

beten. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Markus Haintz 
Rechtsanwalt  
 
 


